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W ippenfeld = Besitz 
  

Wippenfeld trägt heute den Namen Wittenfeld. Der Weiler liegt nahe dem Ort 
Adelschlag, Kreis Eichstätt, Bayern. 

 
Von den Gütern, welche die Kommende Moritzbrunn in Wippenfeld be- 

 sessen hat spricht eine Urkunde vom 06.06.1310 (Popp, Urkunden). 
 
In dieser wird berichtet, dass die Templerschwester Adelheid von Wellnheim, 
ehemalige Gemahlin des Templers Rüdiger von Wellnheim, mit Zustimmung 
des Komturs Johannes von Mosbrunnen (Moritzbrunn) und des Bischofs Philipp 
von Eichstätt aus gesundheitlichen Gründen den Orden verlässt und sowohl 
die Güter bei Wippenfeld wieder zurückerhält, die sie bei ihren Eintritt in den 
Templerorden jenem zugewendet hatte, als auch eine Mühle in Meilenhofen.  
Eine Klausel erwähnt, daß die Güter nach ihrem Tod jedoch an den Orden zurück 
fallen sollten, falls dieser noch existent sei. Anderenfalls würde eine Hälfte 
der bischöflichen Mensa in Eichstätt und die andere dem St. Willibaldsaltare 
der Kathedralkirche zufallen. 
Unzweifelhaft sollte angesichts der dem Templerorden drohenden Gefahr die 
getroffene Vereinbarung nur eine Sicherstellung dieser Güter bezwecken. Die 
angeschlagene Gesundheit der Schwester Adelheid war vermutlich nur ei 
Vorwandt. Die Formulierungen in der Urkunde bestärkt diese Meinung 
So heißt es dort unter anderem: „...gemäß unserer und der Schwester vorsorglich 
getroffenen Anordnung...“. Weiterhin spricht der Umstand dafür, dass der 
Schwester Adelheid neben jenen Gütern in Wippemfeld noch die Mühle in 
Meilenhofen zugesprochen wurde, welche offensichtlich nicht von der Familie 
Wellnheim stammte (Reuss, S. 243 – 245). 
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